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Der Blut kreis lauf – We ge netz 
des Le bens

Si cher hast du schon ein mal be ob ach tet, wie bei  einer Au to-
fahrt im Som mer In sek ten auf der Wind schutz scheibe zer-
plat zen ? Oft bleibt dann ein gro ßer gel ber Fleck auf der Wind-
schutz scheibe zu rück. Das ist die Kör per flüs sig keit, « das Blut » 
der In sek ten. Sie be sitzt kei nen ro ten Blut farb stoff (Hä mo glo-
bin, ➔ S. 26) wie un ser Blut, ihr Blut ist also auch nicht rot. Das 
Blut bei In sek ten fließt frei im In sek ten kör per herum, man 
nennt dies  einen « of fe nen Blut kreis lauf ». Wird die Au ßen hülle 
ver letzt, fließt das Blut her aus, und das In sekt stirbt.

Gut, dass dies bei uns Men schen an ders ist ! Ver letzt du deine 
Haut, so fließt zwar auch Blut her aus, doch schnell hat dein Kör-
per eine Art Pflas ter ge zau bert (Throm bo zy ten, ➔ S. 26) und der 
Blut fluss stoppt. Blut fließt auch dann nicht her aus, wenn die 
Wunde grö ßer ist. Schau dir zum Bei spiel eine grö ßere Schürf-
wunde auf dei ner « Au ßen hülle », der Haut, an : Du siehst die 
Wunde, die Haut ist noch ver letzt. Das Blut stoppt den noch. 
Das ist möglich, weil un ser Blut in Blut ge fä ßen fließt, in den 
« Adern ». 

Kreislauf ➔ Der Blutkreislauf 11
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12Das Körper-Abc des kleinen Medicus

Schau dir die Auf nahme  einer Hand auf Seite 11 an. Du fühlst 
dich an ein Stra ßen netz er in nert ? Mit Au to bah nen, auf de nen 
man schnell vor an kommt, und Bun des stra ßen, Land stra ßen 
und klei nen Gäss chen ? Das Bild passt. An ei ni gen Stel len sind 
die Sträß chen dicht ver zweigt : ein Dorf, eine Stadt ? In den klei-
nen Gäss chen kann man nicht so schnell fah ren, man sucht die 
Haus num mer von den Menschen, die man be su chen möchte, 
oder an der man ein Pa ket ab ge ben will. Ge nau so ein We ge-
netz bil den die  Blut ge fäße in dei nem Kör per.

Wel che Adern gibt es ei gent lich ?

 Adern gibt es in ver schie de nen Grö ßen, und sie sind auch nicht 
alle gleich ge baut.  Ar te rien, auch  Schlag adern ge nannt, trans-
por tie ren Blut vom Her zen weg.  Ve nen trans por tie ren Blut 
zum Her zen hin. Von den gro ßen Adern zwei gen klei nere ab, 
die in wie der klei nere Adern mün den. Die al ler kleins ten wer-
den Haar ge fä ße oder auch «  Ka pil la ren » ge nannt.

Die Blut ge fäße un ter schei den sich nach ih rer Funk tion.
Ve nen und Ar te rien sind, um im Bild zu blei ben, die Au to bah-

nen. Nah am Her zen, mit ten im Kör per, sind sie eher acht spu-
rig, also be son ders dick : die Bauch ar te rie (Aorta) und die Hohl-
vene. Je wei ter sie in den Kör per hin ein rei chen, desto schma ler 
wer den sie : sechs-, vier- und zum Schluss zwei spu rig.

Das Herz, das ste tig pumpt, hält das Blut in den Adern ohne 
eine Pause in Be we gung (➔ S. 38). In den gro ßen Ge fä ßen fließt 
es schnel ler, in den klei ne ren et was lang sa mer. In den Haar ge-
fä ßen – die hei ßen so, weil sie so haar dünn sind – ist das Blut 
dann gaaaaanz lang sam, und die mit ge führ ten Stoffe kön nen 
« die Plätze tau schen ».
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Ein Bei spiel : Beim At men wird Sau er stoff auf ge nom men und 
in den Haar ge fä ßen der Lunge ins Blut ab ge ge ben. Das hier mit 
fri schem Sau er stoff an ge rei cherte Blut wird vom Her zen mit 
 einem kräf ti gen Schubs in die Aorta ab ge ge ben und dann in 
den klei ne ren Ar te rien (z. B. Bein ar te rie, Arm ar te rie, Kopf ar te-
rie) wei ter da hin trans por tiert, wo es be nö tigt wird. 

In den  Haar ge fä ßen, von de nen es un ge heuer viele gibt, fin-
det der Aus tausch statt : Den Sau er stoff über gibt das Blut hier 
an die Zel len. Gleichzeitig wer den Stoffe, die in den Zel len her-
ge stellt und von an de ren Or ga nen be nö tigt wer den, vom Blut 
auf ge nom men. Auch die Stoffe, die bei der Zell pro duk tion an-
fal len und aus ge schie den wer den müs sen, wer den vom Blut 
mit ge nom men, wie z. B. das Koh len di oxid, das wir aus at men. 

Nach dem das « Ge schäft li che » er le digt ist, muss das Blut zu-
rück zur Lunge, um Koh len di oxid ab zu ge ben und neuen Sau-
er stoff auf zu neh men. Da bei fließt es wie der durch das Herz 
und be kommt er neut  einen klei nen Schwung.

Kreislauf ➔ Der Blutkreislauf

In den Haargefäßen werden Stoffe ausgetauscht.
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Hier siehst du das Sys tem der Ar te rien (keine Ve nen) 
ohne die Ka pil lar ge fäße.

Herz

Kopfarterie

Aortenbogen

Lungenarterie

Baucharterie (Aorta)

Beinarterie

Armarterie
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15 Kreislauf ➔ Der Blutkreislauf

Ge nau hin ge schaut – wie se hen  Adern aus ?

Die Ge fäße un ter schei den sich auch in ih rem Auf bau :
 Ar te rien (Schlag adern) ha ben di cke mus ku löse Wände. Sie 

sor gen da für, dass das Blut den Schwung aus dem Her zen be hält 
und wei ter fließt. Sie kön nen ih ren Durch mes ser ver än dern.

 Ve nen ha ben keine mus ku lö sen Wände. Sie kön nen sich nicht 
zu sam men zie hen, aber sie sor gen da für, dass das Blut in Rich-
tung Herz fließt. Das ma chen sie – vor al lem die grö ße ren Ve-
nen – mit den Ve nen klap pen, die wie ein Rück schlag ven til 
beim Fahr rad da für sor gen, dass das Blut nur in  einer Rich tung 
durch die Klap pen hin durchkann. Wenn es zu rück flie ßen will, 
ver sper ren die Klap pen den Weg. 

Du siehst, das Blut fließt nur in eine Rich tung. Sol che Klap pen 
ha ben die Ar te rien üb ri gens nicht. Au ßer den Ar te rien, die di-
rekt vom Her zen ab ge hen. Die ha ben Ta schen klap pen, die ver-

Ar te rie                                                 Vene mit Venenklappen

dicke Muskelschicht

Innenwand dehnbare Schicht

Klappen gegen 
Rückfluss von Blut
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hin dern, dass das Blut wie der ins Herz zu rück fließt. Es soll ja 
wei ter ge pumpt wer den.

Die  Haar ge fäße ( Kapillaren) sind nicht nur un glaub lich dünn, 
son dern sie ha ben auch ganz dünne Ge fäß wän de. In die sen Ge-
fäß wän den sind ganz kleine Po ren, die so klein sind – noch 
klei ner als Na no(li no) –, dass ge rade mal die flüs si gen Be stand-
teile des Blu tes mit den darin ge lös ten Nähr stof fen und dem 
Sau er stoff hin durchkön nen. Die fes ten Be stand teile wie zum 
Bei spiel die Blut zel len – du er in nerst dich, wie klein die sind ? 
(➔ S. 27) – wer den zu rück ge hal ten.

Jetzt schau dir das Bild der Hand auf S. 11 noch ein-

mal an : Du kannst be stimmt schon Ver schie de nes 

er ken nen und wie der ent de cken ?

Ka pil lar ge fäß Sehr dünne Wände, 
die nur aus einer 
Zellschicht bestehen.
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Dass die Adern fle xi bel sind, ist wich tig. Durch den Blut kreis-
lauf – das Blut ge langt über allhin – wird auch die Kör per wärme 
ver teilt und ge re gelt. Die Wärme ent steht über all da, wo Ener -
gie um ge setzt wird, also in den Mus keln oder in der Le ber so-
wie an de ren Or ga nen. 

Wenn dir kalt wird, zit terst du. Dann wer den Mus keln in 
Be we gung ge setzt, was wie derum Wärme er zeugt. 

Ist es dir kalt, darfst du nicht viel Wärme ab ge ben, ist es dir 
warm, gibt dein Kör per viel Wärme ab. Wenn du zum Bei spiel 
Sport treibst, hast du schnell ein war mes Ge fühl. Du hast dich 
auf ge wärmt. Dein Kopf ist viel leicht ein biss chen ge rö tet, die 
Haut ist stark durch blu tet, du schwitzt. Ist es kalt, wirkst du 
eher blass, und du hast we nig durch blu tete Lip pen.

Die Blut ge fäße an der (Haut-)Ober flä che re gu lie ren die  Wär-
me ab gabe. Bei Wärme sind sie ge wei tet, und es fließt viel Blut 
durch sie hin durch. Im Som mer und bei spiels weise in der Sau-
na funk tio niert die ses Wär me re gu lie rungs sys tem manch mal 
wie ein Kühl schrank. Denn durch die starke Durch blu tung bei 
Hitze wer den deine Haut ge fä ße ganz stark durch blu tet, du 
fängst an zu schwit zen. Und der Schweiß ver dun stet und kühlt 
deine Kör per ober flä che. Bei Kälte an de rer seits zie hen die Ge-
fäße sich zu sam men, es fließt we ni ger war mes Blut durch sie 
hin durch. 

Die Re gu la tion des Wär me haus halts ist in Wirk lich keit ein 
kom ple xes Zu sam men spiel von Re gel vor gän gen, bei de nen 
die Wär me füh ler der Haut, das Ge hirn, die Blut ge fäße und 
auch die Schweiß drü sen eng zu sam men spie len. 

Kreislauf ➔ Der Blutkreislauf

Impr._Grönem_Körper-ABC.indd   17Impr._Grönem_Körper-ABC.indd   17 05.09.2007   11:52:48 Uhr05.09.2007   11:52:48 Uhr


